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o. zz.

Montags kcn iz . A«g. 175 ?.

I . Gerichte Proclam . und Pnblicat.
der Härmen Plate, zum Varrelgraben, ist , bcym Delmetthorstsschetl
Landgericht , Schuldenhalber ein Concurs erkannt , i . Angabe dem

s . Sept. 2. Deduktion den i2 . Sept. z. Privritärurtheiden 2 s .
Sept. Md 4 . Vergantung oder Löse den 12 . Oct h. a .

Anthon Hinrich Stoffers hat seine auf des Hm. Do t. Rungen Bau , im

Schwei-er Aussenderch , belesene, von Johann Hinrich Segebadc ehc-

dessen erhandelte Kätcrstelle cum pcrtinentiis an Heknerich Hayen vers
kauft. Den ii . Scpt. a . c. ist die Angabe bcym SchweyerAmts¬

gericht.
Weyland Berend Meyers Kinder Vormund , Gerd

'
Niesebieter , und dessen

Bevstand , Hinrich Rolfs , haben , mit gerichtlicher Zulassung , des

. Defuncti bcym Norder-Schwey,auf Joham FurkcnWohr , bclegene
Kk Vaterstelle

>
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Katersteve cum pertlnentiis an ChnstvfferBümmg verkauft. Am rs .
Sept . a . c. ist die Angabe beym Schweyer Amtsgericht.

» L In dem Proclama weM BrunBüfing , ru Ofm , Land-Verkauf ist
der Ort geändert / und soll nicht im hiesigen Landgericht , sondern m
dessen Behausung zu Ofen , sothaner Verkauf vsrgenomme» werden,
U. Lours der Gelder ist dem vorigen gleich.

Ul . Getreidcpreise.
Wurster neuer Wintergersten a Last - 4s . 46 Rthlr .
Das übrige ist unverändert. . -

IV . Privatfachen.
r . Es ist zu Bövingen , in der BlexerVogtey und Gemeine , eine Hoffstelle ,die Herringsburg genannt , von 84 Jück,so imGrüne» und zur Pflug

brauchbar , deren Heuerjahre auf bevorstehenden Maytag 1754 zuEnde sind. Wer demnach solche Hoffstelle auf einige Jahre , unter
billigen Conditionen wieder an sich zu heuren Lust hat , der wolle sich
bey dem Hrn . Past . Wiggers zum Seefelde «Mens desfals melden.». Johann Harbers znm Schwcy , ist nach dem ersten Oldenburgijchen Pfer¬demarktein 4jahriges Mutterpferd zu gelaufen mit einem grossen Zei¬
chen. Wem solches zu gehöret , der wolle es innerhalb -4Tagen oder
zWschen wieder abholen lassen.

z. Esiert Meyers Haus auf der langen Straffe nechst au des Mmexmeister
Spiesken Haus sirdwerts gelegen , und ein Garten vor dem heiligen
Geistßchor zwischen des Hrn Rathsverwandten WestinZs und Frau
Rathsverwandtin Blöthen Garten soll verhcurct werden . Die Lieb-
hcwer können sich bey Cyristvpher Stuhr auf dein Stau melden.

4 . Zm Nachricht wird hicmit bekanm gemacht , daß in hiesiger Pell - und Oel-
Müchle auf dein Stau der gescheite Bärsten verkauft wird roo tka 2
Rthlr . r8 gr. und anderer a 2 Rthlr >. 2 gr

s . Denen Liebhabern der Music und Music-Verständigen , habe hiennt zur an¬
derweitigen Nachricht anzeigcn wollen : wie ich zwar vor einiger Zeit
versprochen , alle neue Melodien des Oldcnburgifthen Gesangbuchs ,innerhalb 4 Wochen abdrucken zn lassen ; da . sich jedoch nachher be¬
funden , daß zu Ausführung meines Vorhabens mehr Zeit und Arbeit

erfordert
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erfordert wird , als ich anfangs geglaubet: So wird hiemit die Ver¬
sicherung gegeben , daß das ganhe Werk , jo aus 82 Melodien beste¬
het , gegen nächstkünftigen Michaelis , auf gut Schreibpapier , ohne
Fehler , und gebunden vor 24 gr. bey mir zu bekommen seyn wird,
»mmassen man mit demselben bereits bis auf die Helste avanciret ist.
Auch wird zugleich hiemit bekannt gemacht , daß ich denen zu gefalle»,
die etwa die Melodien lieber in Tabulatur , als Noten , möchten ha¬
ben , solche in Baß und Discant völlig in Tabulatur gesetzt habe , und
solche , wie nicht weniger die Singnoten gegen Erlegung einer kleinen
Erkenntlichkeit , zur Abschrift bey mir zu haben sind. Von obigem
Werke werden überhaupt nicht mehr als 102 Exemplar gedruckt, wo¬
von bereits der große Theil versagt ist. , Wer demnach «och damit
gedient seyn will , der geliebe in Zeiten sich gütigst desfals bey mir z»
melden. Christoph Lanau , Organist .

Fortsetzungvom Lerchenbaumund dessen Wartung.
Aus seinem Holze wird der bekannteTerpemin und aus seinem Harze das

Oel des Terpentins bereitet. Seine Frucht ist klein und länglicht , wie ein Za¬
pfen oder Kegel, ist dabey schuppige nnd hänget an einem kurzgewundrnen Stie¬
le. Unter jeglicher Schuppe befinde« sich 2 geflügelteSaamenkörnlein , welche
sehr beschwerlich auszumachen sind ; denn , will man solche durch Wärme oder
Hitze herausbringcn, löset sich das in den Kegeln befindliche viele Harz mn auf,
durchläuft den Saamen und ziehet ihr: so feste an , daß er von selbst nicht aus -
fallen kann . Das beste Mittel ist , den Kegel in der Läuge zn durchschneiden
und die unter jeglicher Schuppe befindliche 2 Saamenkömlein mit dem Messer
auszuklauben , wiewol einige dafür halten , daß dergleichen mühsame Art auch
nicht nöthig , weil der Saame durch eine mäßige Sonnenhitze auch von selbst
herausgebracht werden könne , indem die Natur nichts unvollkommenes ge¬
macht und dir Erzeugung der vielen grossen und dicken Wälder von dichrGat¬
tung Holzes dennoch von dem Saamen , so von selbst ausflieae , ohne Zuthun
der menschlichen Hülfe entstanden und fortgepflanzet wäre. Der Saame von
diesem Lrrchenbaum wird am besten in den Kegeln transportiret , weil sonst zu¬
viel Bettug darunter vorgehet. Er ist in Loco zwar nicht kheuer , jedoch machet
der weite Transport ihn dergestalt kostbar , daß das Centner allhier in Nieder¬
sachsen auf s Rrhlr . zu stehen kömmt , und doch kann man aus einem solchen

Kk Ccutuer



Emmer ÄeM Nicht mehr, als ohngefthr den 8terr Töeil eines . -

wn Samums enssanunlen , mit diesem weniaen
HMens rei-

M sich sehr klein ist, -men grossen AckckZLALn ^

Di - Aussaat geschichet gm besten im Mvnach Mattiwmn dl/Ea ,

C-d-n ist , da der Bode» dazu entweder umgeMM
vM allem Utlkrame Md Wurzeln zuvor gejaM « und ^

muß. Hi-rnachst wird das Land mit eiZ Har^
daraufgcsaet , jedoch so wenig bedecket , daß er nicht ^ ind ^ Er̂ Ä ^

komme , d<Mit er uicht erstich^ und fein zartes Mark Krĉ ^ n,^ ^ ,^ ö ^

^ LM M dringen.
'

EM Halle» die Att MLME L

man grade Lm-en auf L Fuß von einander parallel zicbct , lede ^ .M

Fuß brert uingrabt und iu solche Linien auf etwa zwcyFusses^

Saamcnkörner ausstreuet; jedoch kommm beyde Wr darmnm

de- Wame Mt über - AchtthZ oder c MM S

Iss der Saame ft -sch und gut , fangt ek bald M zu Ln MMd E

- 4 Tagen oder längstens z Wochen über der Gde ? wächset amk ÄÄ
"

schaffccheit der Witterung Md des Bodens ohngefähremes

Hand Lange: rm zweyten Jahre errckchct, ex die doppelte HöL^

ftme Schüsse mit solcher GWvlndrgkeit , daß er »m manchen JahEwtt

Hohe von 4 . s . 6. Fuß aufschresset , mithin darin Ms Hotz , Mn KL

Hegenden gezeugek wird , wett ubercrist.
' yieugen

Wamr der Saame aufgegangen, niüssen die Mgerr Stamme von Un--

krame und Grase mugchalren werden , damit sie unter fokc^ m nicht e« m

^ - dcr Ott , wo solche stehen , gegen das zame und wilde Vieh m Hmä2

eher Befr,edrgMg erhalten werderr. Diese jrrnge Lerche-rbämne lassen M im

Äen und Mi Jahre und zwaraw FrWnge am beste» verpffatt;en,be ^

woll und gehe» nicht so lercht wre andere Arten von Radeibäurne aus , brauch

auch sodann ( wenn sie verpflanzet und dem Maule des Vieles m

LNZN
' * - « « « 5- «« s-ldss / -L

Man sichet Ws. dieser gegebenen aufrichtigen Beschreibung des- Lerchen-

bamns gar Mt , daß die Anzrchlmg desftiben unserm Nieder̂

unendlichenT6eckhe fev , und daß jedermann, der entweder eiaenthümücheTor¬

sten besitztt , oder welchem die Aussicht derselbenanverrmuet rvorden , ROche

habe, ^ ^ LrzrehtttR desselberr befliesse » z» seyn , um aus eigener Erfahrung

von deßetben^
Eigeuschasseu überzeuget' zu werden, . mrd i» wie ssrne es seinem ei-

Men Interesse zuttägltch fty , ganze Wälder davon amulegou , oder drr- bisb«-

rigen Arten von Holze gegen dieses zwvmvechscln . v . Z.
*
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